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Wegleitung betreffend die Genehmigung von Kursen für Perso-
nen, welche Tierarzneimittel in Zoo- und Imkerfachgeschäften ab-
geben (Art. 9 Tierarzneimittelverordnung, TAMV) 

A. Ausgangslage 

Erste Anlaufstelle für Tierhaltende bei Gesundheitsproblemen mit Zierfischen und klei-
nen Zootieren sind i.d.R. Zoofachgeschäfte. Diese bieten eine Beratung zu haltungs- und 
fütterungsbedingten Krankheiten, wie sie in vergleichbarer Weise in Drogerien angeboten 
wird. Die Abgabe von Tierarzneimitteln (TAM) der Abgabekategorien D und E, welche 
ausschliesslich für Zierfische, Sing- und Ziervögel, Brieftauben, Reptilien und Amphibien 
sowie für Kleinsäuger bestimmt sind und die von Swissmedic für diese Art der Abgabe 
bezeichnet sind (Swissmedic «Tierarzneimittel, welche in Zoofachgeschäften abgegeben 
werden dürfen»), ist in solchen Geschäften deshalb erlaubt, vorausgesetzt, die abgeben-
de Person verfügt über die notwendige Ausbildung und kantonale Bewilligung. 
 
Vergleichbar ist die Ausgangslage bei TAM für Bienen: Erste Anlaufstelle für Imkerinnen und 
Imker bei Fragen zur Bienengesundheit sind i.d.R. Imkerfachgeschäfte. TAM für Bienen dür-
fen deshalb in Imkerfachgeschäften von Fachpersonen, welche einen vom BLV genehmigten 
Kurs absolviert haben und über die kantonale Bewilligung verfügen, abgegeben werden, 
sofern die TAM von Swissmedic für diese Abgabe bezeichnet sind (Swissmedic «Tierarz-
neimittel, welche in Imkereifachgeschäften abgegeben werden dürfen»). Weil es in der 
Schweiz nur sehr wenige Imkerfachgeschäfte gibt, dürfen Antiparasitika (Abgabekategorie D) 
direkt von der Inhaberin/vom Inhaber der kantonalen Detailhandelsbewilligung an die Imke-
rinnen und Imker versendet werden, ohne dass eine Bewilligung für den Versandhandel vor-
liegen muss (Art. 55 Abs. 3 VAM1 i.V.m. Art. 9 Abs. 2 TAMV2). 

Diese Wegleitung definiert die Anforderungen an die Ausbildung nach Art. 9 Abs. 1 
resp. 2 TAMV, welche für den Erhalt einer kantonalen Detailhandelsbewilligung zur 
Abgabe der oben genannten TAM vorausgesetzt wird. 

B. Kriterien zur Genehmigung der Ausbildungskurse für in Zoo- und 
Imkerfachgeschäften tätige Personen  

Vorkenntnisse für den Besuch des Kurses 

Für die Abgabe von TAM in Zoofachgeschäften müssen die Kenntnisse mindestens denjeni-
gen nach Abschluss der Ausbildung als Tierpflegerin oder Tierpfleger gemäss Art. 195 
TSchV3 oder nach Erhalt des eidgenössischen Fähigkeitszeugnisses als Detailhandelsfach-
frau oder Detailhandelsfachmann mit Fachrichtung Zoofachhandel, ergänzt durch eine Aus-
bildung nach Art. 197 TSchV, entsprechen (Art. 103 Bst. b TSchV). Ebenfalls zulässig sind 
Personen mit anderer Ausbildung, wenn sie in einem Zoofachgeschäft lebende Tiere halten 
und verkaufen dürfen und dies in der Bewilligung des Kantons nach Art. 106 TSchV vermerkt 
ist. 

 
1
 Arzneimittelverordnung, VAM, SR 812.212.21 

2
 Tierarzneimittelverordnung, TAMV, SR 812.212.27 

3
 Tierschutzverordnung, TSchV, SR 455.1 

https://www.swissmedic.ch/swissmedic/de/home/services/listen_neu.html#1483507180
https://www.swissmedic.ch/swissmedic/de/home/services/listen_neu.html#1483507180
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Für die Abgabe von TAM in Imkerfachgeschäften müssen die Kenntnisse mindestens denje-
nigen nach Absolvieren eines Grundausbildungskurses in Bienenhaltung (z.B. Kurse , welche 
von «BienenSchweiz» angeboten werden) entsprechen.  

1.1 Kursdauer und -form 

Die minimale Kursdauer für die Abgabe von TAM in Zoofachgeschäften beträgt 4 Lektio-
nen à 45 Minuten, inklusive Durchführung des schriftlichen Tests zur Prüfung der Kenntnis-
se.  

Die minimale Kursdauer für die Abgabe von TAM in Imkerfachgeschäften beträgt 5 Lekti-
onen à 45 Minuten, inklusive Durchführung des schriftlichen Tests zur Prüfung der Kennt-
nisse.  

Der Kurs und die Prüfung können vor Ort oder online/per Videokonferenz durchgeführt wer-
den. 

Kursleitende müssen über die notwendigen Fachkenntnisse verfügen.  

1.2 Kursinhalt 

Der Unterrichtsstoff der theoretischen Ausbildung umfasst:  

1. Gesetzgebung 

Grundzüge der Heilmittelgesetzgebung (Grundsätze, Instanzen, Verpflichtungen im 
Rahmen der Abgabekompetenz wie Buchführungs- und Aufzeichnungspflicht, verbote-
ne Handlungen, Meldepflicht bei unerwünschten Nebenwirkungen). 

Zusätzlich für die Abgabe von TAM an Imkerinnen und Imker: 

Sorgfalts- und Mitteilungspflichten der Nutztierhaltenden gemäss der Heilmittelgesetz-
gebung, sowie die relevanten Aspekte der Lebensmittelgesetzgebung und der Tierseu-
chengesetzgebung. 

2. Krankheitslehre 

Infektionskrankheiten und nicht infektionsbedingte Erkrankungen der Zieltierarten, 
Symptome und Erreger. Die Ausbildung in diesem Themenbereich soll sich auf die 
TAM beziehen, welche abgegeben werden dürfen. 

3. Arzneimittelkunde 

Produktgruppen, Verabreichungsart, therapeutische Anwendung und Wirkung der  be-
troffenen TAM, mögliche Nebenwirkungen und Kontraindikationen. Fachgerechter und 
sicherer Umgang mit den betroffenen TAM, insb. fachgerechte Lagerung. 

Zusätzlich für die Abgabe an Imkerinnen und Imker: 

Problematik der Rückstände im Honig und in den Nebenprodukten aus der Honigher-
stellung, Toleranz- bzw. Grenzwerte für die betroffenen Substanzen. 

1.3 Kursunterlagen 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen schriftliche Unterlagen erhalten, aus welchen 
die relevanten Themen gemäss Abschnitt «Kursinhalt» und die wichtigen Aussagen für jedes 
einzelne Thema klar ersichtlich sind. Weiterführende Literatur ist ebenfalls anzugeben.  

Falls der schriftliche Test am gleichen Tag wie der Kurs stattfindet, sind die Kursunterlagen 
frühzeitig (mind. 15 Tage) vor Kursbeginn zu versenden. 
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1.4 Evaluation der Kenntnisse 

Die Kursleiterinnen und Kursleiter führen einen schriftlichen Test zur Überprüfung der Kennt-
nisse durch. Der schriftliche Test kann in Form von Multiple Choice, offenen Fragen oder 
einer Kombination beider Fragenarten erfolgen.  
Der Test dauert ca. eine Stunde (mindestens 15 bis 20 Fragen, je nach Art der Fragen). Of-
fene Fragen sind stärker zu gewichten. 
Der Test gilt als bestanden, wenn 2/3 der maximal möglichen Anzahl Punkte erreicht wer-
den. 

1.5 Kursevaluation 

Im Sinne der Qualitätssicherung sollte eine schriftliche Evaluation der Veranstaltung durch-
geführt werden, insbesondere wenn ein Aus- oder Weiterbildungskurs zum ersten Mal ange-
boten wird. Die Evaluation kann vom BLV explizit verlangt werden. 

1.6 Teilnahmebestätigung 

Die Veranstalterin/der Veranstalter muss die Teilnahme an Aus- oder Weiterbildungsveran-
staltungen schriftlich bestätigen. Die Teilnahmebestätigung darf erst erteilt werden, wenn der 
schriftliche Test erfolgreich absolviert worden ist.  

Die Bestätigung beinhaltet namentlich: 

1. Angaben zur Veranstalterin/zum Veranstalter (verantwortliche Person, Institution, Ver-
band, Firma, usw.) 

2. Kursdatum 

3. Art der Kursdurchführung (physisch/hybrid/online) und ggf. Durchführungsort  

4. Name, Vorname, Adresse der Teilnehmerin/des Teilnehmers 

5. Kursname (Titel) 

6. Kursdauer 

7. Fachgebiete  

8. Angabe der Anerkennung des Kurses durch das BLV (Bewilligungsnummer) 

9. Angabe, dass die Person den Kenntnistest erfolgreich absolviert hat.  

1.7 Verpflichtungen 

Die Veranstalterin/der Veranstalter muss die Teilnehmerlisten und die schriftlichen Tests für 
jede Aus- oder Weiterbildungsveranstaltung während mindestens 10 Jahren aufbewahren.  

Jede Kursteilnehmerin/jeder Kursteilnehmer ist gegenüber der zuständigen kantonalen 
Kontrollbehörde für die glaubwürdige Dokumentation der besuchten Aus- und Weiterbil-
dungsveranstaltungen verantwortlich. Er/sie muss in der Lage sein, Teilnahmebestätigun-
gen oder Kopien davon vorzulegen. 

C. Genehmigungsverfahren für den Ausbildungskurs 

1. Institute, Firmen oder Vereinigungen, welche einen Ausbildungskurs nach Art. 9 TAMV 
organisieren, stellen ein schriftliches Genehmigungsgesuch an das Bundesamt für Le-
bensmittelsicherheit und Veterinärwesen BLV, Abteilung Tiergesundheit und Tier-
schutz, Fachbereich Tierarzneimittel. Das Gesuch ist mindestens 2 Monate vor dem 
vorgesehenen Kurstermin zu stellen. Für jedes Kalenderjahr ist ein neues Gesuch einzu-
reichen. 
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2. Für das Erstellen des Gesuches ist das Formular zur Anerkennung von Kursen für das 
Personal in Zoofachgeschäften resp. Imkerfachgeschäften zu benützen. Dieses Formular 
enthält auch Angaben zu den einzureichenden Unterlagen. 

3. Das BLV prüft die eingereichten Unterlagen und fordert allfällig notwendige Änderungen 
oder Ergänzungen ein. 

4. Das BLV erteilt eine schriftliche Genehmigung. Die Genehmigung gilt für das im Ge-
such aufgeführte Kursdatum resp. die im Gesuch aufgeführten Kursdaten eines Kalender-
jahres.  

5. Ablehnung eines Gesuchs: Gegen den Entscheid des BLV kann beim Bundesverwal-
tungsgericht innert 30 Tagen schriftlich und begründet Beschwerde eingereicht werden.  

6. Das BLV publiziert die Kursdaten von bevorstehenden, genehmigten Ausbildungsveran-
staltungen und gemeldeten Weiterbildungskursen nach Kapitel E auf seiner Website. 

7. Das BLV publiziert die genehmigten Ausbildungsveranstaltungen mit den gemeldeten 
Kursdaten zuhanden der kantonalen Veterinärdienste auf awisa. 

D. Besondere Bestimmungen für in die Grundausbildung integrierte 
Ausbildungskurse 

Falls der gesamte Inhalt des Ausbildungskurses gemäss Kapitel B Teil einer Grundausbil-
dung (z.B. Berufslehre) ist, muss der Lehrplan mit den notwendigen Angaben über Umfang 
und Dauer des Unterrichtes für die entsprechenden Themen dem BLV eingereicht werden. 
Zu diesem Zweck ist das Gesuchsformular gemäss Kap. C Ziff. 2 auszufüllen und einzu-
reichen.  

Änderungen müssen dem BLV gemeldet und von diesem genehmigt werden. 

E. Weiterbildung  

Wer TAM abgibt, muss sich nach dem hierin geregelten Ausbildungskurs regelmässig wei-
terbilden. Als Richtwert gilt der Besuch einer Weiterbildung mindestens alle 5 Jahre. Weiter-
bildungskurse haben das Ziel, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern neue Erkenntnisse im 
Bereich der TAM (z.B. neue Regelungen, neue Substanzen) zu vermitteln; der Inhalt ist vari-
abel.  
Weiterbildungsveranstaltungen können dem BLV zwecks Publikation der Kursdaten gemel-
det werden.  

 

Diese Wegleitung tritt am 1. August 2025 in Kraft. 

 

Bern, im Juli 2025 BUNDESAMT FÜR LEBENSMITTELSICHER-
HEIT UND VETERINÄRWESEN 
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